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Titel der Themenstellung

Grafische Oberflache zur Visualisierung von Trajektorien

Inhaltliche Beschreibung

In der experimentellen Erforschung der Fuligédngerdynamik sind die wichtigsten erhobenen
Daten die Laufwege jedes Individuums.

Fur die Darstellung dieser Trajektorien soll eine grafische Oberflache geschrieben werden,
die eine Visualisierung von Datenséatzen verschiedener Kameraperspektiven erlaubt.

Zudem sollen im ersten Schritt zwei Verfahren angestof3en werden kénnen, die die
Trajektorien bearbeiten.

Zum einen sollen Glattungsverfahren eingebunden werden und zum anderen die
Verschmelzung von Datensetzen moglich sein.

Die Software soll offen gestaltet werden, um weitere Verfahren hinzufigen zu kénnen.
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Für die Darstellung dieser Trajektorien soll eine grafische Oberfläche geschrieben werden, die eine Visualisierung von Datensätzen verschiedener Kameraperspektiven erlaubt.

Zudem sollen im ersten Schritt zwei Verfahren angestoßen werden können, die die Trajektorien bearbeiten.

Zum einen sollen Glättungsverfahren eingebunden werden und zum anderen die Verschmelzung von Datensetzen möglich sein.

Die Software soll offen gestaltet werden, um weitere Verfahren hinzufügen zu können.
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